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Vorwort 

Das 20. Jahrhundert ist ein Jahrhundert der Unübersichtlichkeit und der widersprüch­
licher Entwicklungen. Das gilt nicht nur für Politik und Gesellschaft, sondern auch 
für die oft totgesagte Oper. Wer zurückblickt, kann nur staunen: von Richard 
Strauss bis Wolfgang Rihm und Adriana Hölszky spannt sich der Bogen eines Musik­
theaters, dessen Essenz sich nicht auf eine kurze Formel bringen läßt. Zu vielfältig 
und gegenläufig sind die Tendenzen des Opernkomponierens, zu unterschiedlich 
und facettenreich die Inszenierungen auf den Bühnen, als daß sich eine bilanzierende 
Summe eindeutig ausweisen ließe. Spätromantische Wagner-Nachfolge und italieni­
sche Belcantisten stehen neben moderner Atonalität, zeitkritische Opern, die bewußt 
auf Politik und Gesellschaft reagieren, neben solchen, die sich Stoffen zuwenden, in 
denen der Zeitbezug kaum eine Rolle spielt. Zwei totalitäre Regime, das national­
sozialistische wie das kommunistische, haben ihr Operntheater ebenso zu prägen 
versucht, wie in pluralistischen Demokratien auch die Musikästhetik der Oper sich 
pluralistisch ausdifferenziert hat. 

Der vorliegende Band sucht die wichtigsten Entwicklungen des Operntheaters 
im 20. Jahrhundert nachzuvollziehen. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Oper in 
Deutschland. Im ersten Teil wird die Zeit im ausgehenden Kaiserreich, der Weima­
rer Republik, des Dritten Reiches und der beiden deutschen Nachkriegsstaaten 
nachgezeichnet. Aber auch die französische, russisch-sowjetische, skandinavische 
und amerikanische Oper wird in eigenen Beiträgen beleuchtet. Der zweite Teil 
bringt dann eingehende Darstellungen jener Opernkomponisten, von denen ange­
nommen werden darf, daß sie in gewisser Weise die Entwicklung der Gattung in 
diesem Jahrhundert repräsentieren und so ein weit gespanntes Bild von einhundert 
Jahren Musiktheater vermitteln. 

Den meisten Aufsätzen dieses Bandes liegen Vorträge zugrunde, die während der 
Wintersemester 1997/98 und 1998/99 an der Hamburger Universität gehalten wor­
den sind. Das gilt nicht für die Beiträge von Sigrid Neef, Annette Kreutziger-Herr, 
Siegfried Matthus und Gerhard Schneider, die eigens für dieses Buch geschrieben 
worden sind. Herzlich zu danken ist Rudolf Augstein, Ehrensenator der Universität 
Hamburg, der durch seine finanzielle Unterstützung die Vonragsreihen wie das Buch 
erst ermöglicht hat. 

Hamburg, im Herbst 1999 Udo Bermbach 
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